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Pforzheim, den 29.01.2018 

 

 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Boch, 

 

die Gemeinderatsfraktion der Grünen Liste stellt den 

 

Antrag: 

 

Der Gemeinderat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt,  

 

während gesamten  Zeit der Pforzheimer Vesperkirche in der evangelischen Stadtkirche bis auf 

weiteres ab sofort eine Sprechstunde der Sozialen Dienste täglich für zwei Stunden einzurichten.  

 

 

 

 

 

Begründung: 

 

Da die Pforzheimer Vesperkirche am 11.Februar endet bitte die Fraktion dass dieser Antrag vorher 

als Eilantrag umgesetzt wird, damit schon in diesem Jahr die Unterstützung gesichert ist. Der Besuch 

der Fraktion zeigte dass es steigende Fallzahlen und eine wachsende Armut in Pforzheim gibt. 

Vermehrt kommen Eltern mit ihren Kindern in die Vesperkirche, wie von der Organisatorin Frau 

Napiwotzki berichtet wurde. Diese Bevölkerungsgruppe hat eine sehr hohe Hemmschwelle direkt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zum Jugendamt zu kommen, Armut wird aus Scham verborgen. Die Leidtragenden sind hier die 

Kinder und Jugendlichen. Daher sollte eine Sprechstunde als niederschwelliges Angebot möglichst 
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schnell eingerichtet werden, um früh sozialen Abwärtsspiralen in Familien vorzubeugen. Die Kinder 

und Jugendlichen  gehören in die Mitte unserer Gesellschaft und bedürfen unseres ganz besonderen 

Schutzes und zusätzlich besonders dann, wenn sie von Armut bedroht sind oder in versteckter Armut 

leben müssen. Alle gesellschaftlichen Hilfen müssen ihnen zukommen können. Auch das ist ein 

wichtiger Aspekt einer familienfreundlichen Stadt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


